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Firmenprofil  HEYDER + PARTNER 

Erfahrung          seit ca. 30 Jahren für Kommunen tätig 

 

Geschäftsbereiche:         Organisation, Finanzen, Technik 

 

Niederlassungen:         Tübingen  -  Leipzig 

 

Mitarbeiter:          50 Mitarbeiter(innen) 

 

Kunden:          Kommunen, Landkreise, Institute, Ministerien 



HEYDER + PARTNER       I h r    k o m p e t e n t e r    P a r t n e r    i n    k o m m u n a l e n    F r a g e n Tübingen  ~  Leipzig  ~  Hannover  ~  Frankfurt  

Firmenprofil - Geschäftsbereiche 

FINANZEN 

ORGANISATION 

TECHNIK 

Kosten-Leistungsrechnung 

Beitrags- und Gebührenrecht 

Haushaltskonsolidierung 

Personalmanagement 

Raum- und Funktionsprogramme 

OE - Technische Betriebe  

Abwassergebührensplitting 

EDV-Beratung 

Softwareentwicklung  

Straßenentwässerungs-
kostenanteil 
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FINANZEN 

Kosten-Leistungsrechnung 

Vermögensbewertung 

Beitrags- und Gebührenrecht 

Haushaltskonsolidierung 

Einführung gesplittete Abwassergebühr 
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ORGANISATION 

Organisationsentwicklung (OE) 

Personalmanagement 

Raum- und Funktionsprogramme 

OE - Technische Betriebe  
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TECHNIK 

Straßenentwässerungskostenanteile 

Abwassergebührensplitting 

EDV-Entwicklung 

Softwareentwicklung  
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[2006- Gemeinde Malsch ï Baden-Württemberg 

2007] Inventarisierung Mobiliar und GWG des Verwaltungs- 

 vermºgens ĂRathausñ mithilfe von Barcodes 

Abgeschlossene Bewertungsprojekte Heyder + Partner: 

[2004- Gemeinde Ilsfeld ï Baden-Württemberg 

2005]  Erfassung und Bewertung Infrastruktur- und  

 Verwaltungsvermögen 

 

[2006-  Gemeinde Ehningen - Baden Württemberg 

2008]  Erfassung und Bewertung d. kompletten Infrastruktur- und 

 Verwaltungsvermögen incl. Erstellung Eröffnungsbilanz 

[2006] Landkreis Saarlouis ï Saarland 

 Bewertung sämtlicher Gebäude nach NHK 2000  
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[1994] Bundesweit erste Kommune (Stadt Wiesloch), die für ein 

 wissenschaftlich begleitetes Modellprojekt eine erste Version 

 eines Rechnungssystems auf doppischer Basis erarbeitet 

Reformen des Gemeindehaushaltsrechts: 

[2003] Am 21. November billigt die IMK Musterentwürfe für ein 

 ĂNeues Kommunales Finanzwesenñ und beschlieÇt 

 Empfehlungen 

[1973]  Neuordnung des Kommunalen Haushaltsrechts,  

 u.a. OH/AOH VwH, VmH + Gliederung/Gruppierung 
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[2006] zwei weitere Kommunen (Rauenberg + Stetten am kalten 

 Markt) in Baden-Württemberg stellen über eine Sonderge-

 nehmigung (Experimentierklausel) auf das doppische 

 Haushalts- und Rechnungswesen um 

Reformen des Gemeindehaushaltsrechts: 

[2007] Einleitung des Gesetzgebungsverfahrens in Baden-

 Württemberg 

[2005]  in den Bundesländern Hessen, NRW, Rheinland-Pfalz, 

 Niedersachsen sowie Sachsen-Anhalt wurde das Gesetz-

 gebungsverfahren abgeschlossen 

[2009] Verabschiedung der gesetzlichen Grundlagen Baden-

 Württemberg über GemHVO-Doppik/GO  
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§ 62 GemHVO Doppik 

Erstmalige Bewertung, Eröffnungsbilanz 

(1) In der Eröffnungsbilanz nach Artikel 13 Abs. 5 des Gesetzes zur Reform des 

Gemeindehaushaltsrechts vom 4. Mai 2009 sind die zum Stichtag der Aufstellung 

vorhandenen Vermögensgegenstände mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten, 

vermindert um Abschreibungen nach § 46, anzusetzen. Die Vermögensgegenstände dürfen 

auch mit Werten angesetzt werden, die vor dem Stichtag für die Aufstellung der 

Eröffnungsbilanz in Anlagenachweisen nach § 38 der Gemeindehaushaltsverordnung vom 7. 

Februar 1973 (GBl. S. 33) in der zuletzt geltenden Fassung oder in einer Vermögensrechnung 

nach der Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums zur Vermögensrechnung nach § 43 

GemHVO vom 31. Oktober 2001 (GABl. S.1108) nachgewiesen sind. Bei beweglichen und 

immateriellen Vermögensgegenständen, deren Anschaffung oder Herstellung länger als sechs 

Jahre vor dem Stichtag für die Eröffnungsbilanz zurückliegt, kann von einer Inventarisierung 

und Aufnahme in die Vermögensrechnung abgesehen werden. 
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(2) Wenn die tatsächlichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten nicht oder nicht ohne 

unverhältnismäßigen Aufwand ermittelt werden können, sind abweichend von Absatz 1 den 

Preisverhältnissen zum Anschaffungs- oder Herstellungszeitpunkt entsprechende 

Erfahrungswerte anzusetzen, vermindert um Abschreibungen nach § 46. Für den vor dem 

Stichtag der Aufstellung der Eröffnungsbilanz liegenden Zeitraum von sechs Jahren wird 

vermutet, dass die tatsächlichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten ermittelt werden 

können. 

(3) Für Vermögensgegenstände, die vor dem 31. Dezember 1974 angeschafft oder hergestellt 

worden sind, können abweichend von Absatz 1 und 2 den Preisverhältnissen zum 1. Januar 

1974 entsprechende Erfahrungswerte angesetzt werden, vermindert um Abschreibungen nach 

§ 46. 

(4) Bei Grundstücken, insbesondere bei landwirtschaftlich genutzten Grundstücken, 

Grünflächen und Straßengrundstücken sind die Absätze 1 bis 3 mit der Maßgabe anzuwenden, 

dass örtliche Durchschnittswerte angesetzt werden können; bei der Bewertung von Straßen 

können die Erfahrungswerte für die einzelnen Straßenarten auf der Grundlage örtlicher 

Durchschnittswerte ermittelt werden. Bei Waldflächen können 

1. für den Aufwuchs zwischen 7200 und 8200 Euro je Hektar und 

2. für die Grundstücksfläche 2600 Euro je Hektar  

angesetzt werden. 
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(5) Als Wert von Beteiligungen und Sondervermögen ist, wenn die Ermittlung der 

tatsächlichen Anschaffungskosten einen unverhältnismäßigen Aufwand verursachen würde, 

das anteilige Eigenkapital anzusetzen. 

(6) Für Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen und -beiträge nach § 52 Abs. 4 

Nr. 2 gelten die Absätze 1 bis 3 entsprechend. Auf den Ansatz geleisteter 

Investitionszuschüsse nach § 52 Abs. 3 Nr. 2.2 in der Eröffnungsbilanz kann verzichtet 

werden; soweit ein Ansatz erfolgt, gelten die Absätze 1 bis 3 entsprechend. 

(7) Die in der Eröffnungsbilanz nach den Absätzen 2 bis 6 angesetzten Werte für die 

Vermögensgegenstände gelten für die künftigen Haushaltsjahre als Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten. 
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Stand der Umsetzung des NKF (21.03.2011): 

Land Einwohner In-Kraft- Einführungs- Buchungs-

in Tsd. Treten NKF Termin stil

Baden-Württemberg 10.700 2009 2016 D

Bayern 12.500 (-) (-) D + K + eK

Berlin 3.400 (-) (-) eK

Brandenburg 2.600 2007 2012 D

Bremen 700 (-) 2008 D

Hamburg 1.700 2003 2006 D

Hessen 6.100 2005 2009 D + eK

MV 1.700 2007 2012 D

Niedersachsen 8.000 2006 2012 D

NRW 18.000 2005 2009 D

Rheinland-Pfalz 4.100 2006 2009 D

Saarland 1.100 2007 2009 D

Sachsen 4.300 2008 2012 D

Sachsen-Anhalt 2.500 2006 2011 D

Schleswig-Holstein 2.800 2007 offen D + eK

Thüringen 2.300 2006 2009 D +eK

82.500

Quelle: IM B.-W., modifiziert und ergänzt mit eigenen Erhebungen

Erläuterung der Abkürzung: D : Doppik K : Kameralistik eK : erweiterte Kameralistik
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Veraltetes Rechnungssystem E/A (Mittelalter) 

Keine Rückstellungen (z.B. Pensionsrückstellungen)   

Keine periodengerechte Abgrenzung 

Keine Kosten des Infrastrukturvermögens 

Keine Produktkosten 

Ausgangslage Kameralistik   Ÿ NKF 

Keine Darstellung des Werteverzehrs 
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Erfassung und Bewertung des kompletten Vermögens 

Erfassung von Katasterdaten (bs. Straßennetz, Beleuchtung) 

Erstellung Eröffnungsbilanz 

Umstellung Software (BW: SAP ï K-IRP ï CIP ï INFOMA) 

Mittelfristig: Erstellung Produktplan 

Erforderliche Arbeiten auf dem Weg zum NKF 

Erfassung der Zuschussanteile (Passivseite) 

Mittelfristig: Erfassung von Kennziffern qualitativ/quantitativ 
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Übersichtsplan 
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HH-Jahr: 2002

KST Kostenstelle ANLGRP Bezeichnung Gesamt úAnf.st. WB AfA úEndst. WB RBW

Einnahmen

600 Allgemeine Verwaltung 120000 Summe Zuschüsse 306.781,35 0,00 4.601,63 4.601,63 302.179,72

600 Allgemeine Verwaltung 140000 Summe Spenden 255,65 0,00 5,11 5,11 250,54

600 Allgemeine Verwaltung Einnahmen 307.037,00 0,00 4.606,74 4.606,74 302.430,26

1310 Feuerwehr 120000 Summe Zuweisungen 311.815,45 100.668,83 10.314,94 110.983,77 200.831,68

1310 Feuerwehr 140000  Summe Spenden 21.114,98 19.850,98 68,48 19.919,46 1.195,52

1310 Feuerwehr Summe Einnahmen 332.930,43 120.519,81 10.383,42 130.903,24 202.027,19

2100 Grund- und Hauptschule 120000 Summe Zuschüsse 680.141,85 544.083,62 16.550,36 560.633,97 119.507,88

2100 Grund- und Hauptschule 130000 Summe Zuschüsse a. d. Ausgleichstock153.387,56 0,00 0,00 0,00 153.387,56

2100 Grund- und Hauptschule 140000 Summe Spenden 13.358,04 11.637,90 313,11 11.951,01 1.407,03

2100 Grund- und Hauptschule 150000 Summe Kostenersätze 84.963,93 14.880,97 2.067,49 16.948,46 68.015,47

2100 Grund- und Hauptschule Summe Einnahmen 931.851,38 570.602,49 18.930,95 589.533,45 342.317,93

3530 Bürgerhaus 120000 Summe Zuschüsse 81.179,86 4.870,79 1.623,60 6.494,39 74.685,47

3530 Bürgerhaus 140000 Summe Spenden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3530 Bürgerhaus Summe Einnahmen 81.179,86 4.870,79 1.623,60 6.494,39 74.685,47

3600 Naturschutz 120000 Summe Zuschüsse 15.901,18 3.006,95 318,03 3.324,98 12.576,20

3600 Naturschutz 140000 Summe  Spenden 7.413,73 593,08 148,27 741,35 6.672,38

3600 Naturschutz Summe Einnahmen 23.314,91 3.600,03 466,30 4.066,33 19.248,58

4600 Einrichtungen der Jugenarbeit120000 Summe Zuschüsse 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4600 Einrichtungen der Jugenarbeit140000 Summe Spenden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4600 Einrichtungen der Jugenarbeit Summe Einnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4640 Kindergarten 120000 Summe Zuschüsse 443.344,14 146.604,12 8.866,89 155.471,01 287.873,13

4640 Kindergarten 140000 Summe Spenden 16.906,41 10.763,94 338,13 11.102,07 5.804,34

4640 Kindergarten Summe Einnahmen 460.250,55 157.368,06 9.205,02 166.573,08 293.677,47

 Muster Kostendokumentation  
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 Verknüpfung Geo- und technische Daten
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Grundstücke der Mustergemeinde 
kategorisiert nach Nutzung 
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Grundstücke der Mustergemeinde 
kategorisiert nach Nutzung 


